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Beruf liche Teilhabe gestalten

LÖ S U N G E N  F Ü R  D E N  A R B E I T S A L LTA G

Zusatzantriebe für Rollstühle
Diese vergrößern den Aktionsradius des Rollstuhlnutzers und erweitern die  
Einsatzmöglichkeiten von Rollstühlen.

ROLLSTUHLANTRIEBE MIT ELEKTROMOTOREN
Zur Unterstützung der Anschubbewegung 
 → rehadat.link/zusatzantrieb  

HANDBIKES/ROLLSTUHLZUGGERÄTE
Zur Ankopplung an Rollstühle, zum Beispiel mit  
Handkurbelantrieb oder elektromechanischem Antrieb 
 → rehadat.link/handbike 

Fahrzeug-Anpassungen
Kraftfahrzeug-Umrüstungen ermöglichen Rollstuhlnutzern, einen Pkw zu fahren. Gas- und 
Bremspedale können zum Beispiel von Fuß- auf Handbedienung umgerüstet werden.

STEUER- UND BEDIENHILFEN
Servolenkungen, Handbediengeräte für Gas und Bremse zur Steuerung von Fahrzeu­
gen 
 → rehadat.link/kfzanp  

HILFSMITTEL AM KFZ ZUM EIN- UND AUSSTEIGEN
Fahrzeugumbauten, zum Beispiel mit Hebeplattformen und Liften, die das Ein- und 
Aussteigen mit einem Rollstuhl ermöglichen 
 → rehadat.link/kfzlifter  

ROLLSTUHLVERLADEHILFEN
Zum Verladen des Rollstuhls mit möglichst geringem  
Kraftaufwand durch den Nutzer 
 → rehadat.link/rollverladehilfe 
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